
 
 
 
 
 
 
 
 

Protokoll der Generalversammlung 
vom 27.04.2013 um 18.00 Uhr  

im Bohrturm Zurzach 
 
 
 
Beginn: 19.35 Uhr Ende: 21.15 Uhr 
 
 
 

1. Begrüssung und Appell 
 
 
Der Präsident Urs Indermühle eröffnet um 19.35 Uhr die Generalversammlung und begrüsst alle 27 
Anwesenden. Es sind keine Gäste anwesend. 
 
Ehrenmitglied Adrian Knecht, Rolf Gross und Urs Indermühle werden speziell begrüsst. Das Ehren-
mitglied Willi Härig hat sich entschuldigt. 
 
Entschuldigt haben sich Claudia Kempe, Alex Prunner, Fabienne Betz, Elisabeth Dillier, Annik Fischer, 
Julia Neff, Tanja Rohner, Jeannot Wagner, Sarah Fischer, Ilona Rohner, Jose Coelho do Carmo und 
Ramon Kleeb.  
 
Somit ergibt sich bei 27 Stimmberechtigten ein absolutes Mehr von 14. 
 
Der Präsident bedankt sich für die zubereiteten Salate und Desserts sowie bei Oliver Klancnik fürs 
Grillieren. Oliver erhält als Dankeschön eine Flasche Wein.  
 
 

2. Wahl des Tagespräsidenten und der Stimmenzäh-
ler 

 
 
Als Tagespräsident wird Mauro Frangi einstimmig und mit Applaus gewählt. Für die Aufgabe als 
Stimmenzähler wird Maurizio Zavarise ebenfalls mit Applaus einstimmig gewählt.  
 
 

3. Protokoll der letzten GV 
 
 
Das Protokoll ist auf der Homepage www.tvzurzach.ch für jedermann zugänglich. Da es keine Ein-
wände und Ergänzungen gibt, wird das Protokoll einstimmig genehmigt und mit Applaus an Marion 
Stettler Meier verdankt. 
 



 

4. Mutationen 
 
 
Folgende Personen sind neu in den Verein eingetreten: 
Patricia Keller, Lea Senn, Tamira Leber.  
 
Folgende Personen sind aus dem Verein ausgetreten: 
Dolores Arias, Fabienne Betz, Tanja Rohner, Ruzica Mihalj, Tamane Spahiu, Sabrina Wyss und Meret 
Diener (Passivmitglied). 
 
Florian Zimmerli wechselt von den Aktiven zu den Gönnern. 
 
Ilona Rohner und Daniela Klancnik wechseln von passiv zu aktiv.  
 
Abstimmung: Die Mutationen werden einstimmig genehmigt und somit die neuen Mitglieder herzlich 
willkommen geheissen. 
 
Der Mitgliederbestand ist von 59 im Vorjahr auf 55 Mitglieder gesunken. Dies ergibt folgende Aufglie-
derung:  
 
32 Aktive 
19 Gönner 
4 Ehrenmitglieder 
 
Der Mitgliederbeitrag führt immer wieder zu Diskussionen. Deshalb wird erwähnt, dass der Mitglieder-
beitrag wie folgt berechnet wird (Stichtag ist der Beginn der Meisterschaft): 
Beitrag für Aktivmitglieder: Fr. 120.00 
Beitrag 16 – 20 Jährige: Fr. 60.00 
Jünger als 16 Jahre: Schülerbeitrag Fr. 20.00 
 
 

5. Jahresberichte 2012 / 2013 
 

 27.04.2012 / GV TVZ 
 

 11.05.2012 / Plausch-Turnier 
Das Plauschturnier war ein voller Erfolg. Es haben 12 Mannschaften teilgenommen, welches 
auch als Limit definiert wird. Das Lehrerteam hat das Plauschturnier gewonnen.  

 

 17.05.2012 / Auffahrtsanlass TVZ 
 

 11.08.2102 / Mithilfe HICS Bergparty Achenberg Bad Zurzach 
Es war ein toller Anlass. Es nahmen viele Leute teil und es hatte natürlich viele Motorräder. Der 
Anlass wurde mit Fr. 1'000.00 gut bezahlt. Trinkgeld hat man auch erhalten. Wir haben für dieses 
Jahr wiederum eine Anfrage erhalten. Es handelt sich dabei um das 40-jährige Jubiläum. Die 
Veranstalter möchten mehr Volleyballer als Helfer einsetzen. Dementsprechend erhält der Verein 
auch einen grösseren Beitrag.  

 

 01/08.09.2012 / Quellenlauf 
Da der Quellenlauf auf den Verenatag viel, wurde er zunächst auf den 08. September verscho-
ben. Da gleichentags jedoch der Rebberglauf in Döttingen stattfand, wurde er abgesagt. Es könn-
te sein, dass auch dieses Jahr kein Quellenlauf stattfindet, da man sich im OK nicht einig ist, wer 
den Lead übernimmt.  

 

 15.10.2012 / Meisterschaftsbeginn 
 

 27.11.2012 / Delegiertenversammlung SVRA 



 

 01.12.2012 / Chlaushock 
Der Chlaushock im Rahmen eines Fondueplausches fand im Restaurant Schlüssel statt. Es ha-
ben 20 Personen teilgenommen.  

 

 19.01.2013 / Feuerwehrball 
Der Feuerwehr-Ball wurde nicht mehr als eigentlicher Ball durchgeführt. Nun ist es ein Feuer-
wehrmannschaftsfest. Dies benötigte weniger Helfer. Die Feuerwehr war mit dem Einsatz zufrie-
den.  

 

 15. – 17.03.2013 / Skiweekend Andermatt 
Reni Knecht hat wiederum das Skiweekend organisiert. Leider haben nur wenige Mitglieder teil-
genommen. 

 

 24.03.2013 / Meisterschaftsende 
 

 07.04.2013 / Auf-/Abstiegsturnier 
 
 

Mannschaftsberichte 2012 / 2013 
 
 

 Des Trainers der Damen 1 
Mauri Zavarise erzählt, dass die Damen 1 die Saison auf dem hervorragenden 5. Platz mit 26 
Punkten abschliessen konnten. Letzte Saison war knapper. Man ist mit 11 Spielerinnen in die Sai-
son gestartet, gespielt haben aber durchschnittlich meistens nur 6 bis 7 Personen, aufgrund von 
Verletzungen und Schwangerschaften. Die Aufstellung musste deshalb oft gewechselt werden. 
Die Anzahl Spielerinnen wurde gegen Ende der Meisterschaft knapp. Auch für die nächste Saison 
sieht es nicht rosiger aus. 6 Spielerinnen sind definitiv, 4 bis 5 noch offen.  
 
Der Präsident überreicht Mauri 2 Flaschen Wein. 

 

 Des Trainers der Damen 2 
Adrian Knecht berichtet, dass letzte Saison nach knappem Ligaerhalt genügend Spielerinnen vor-
handen waren. Es gab einige Wechsel: 5 Abgänge und 5 Zugänge. Das Engagement der Spiele-
rinnen wahr unterschiedlich. Das Ziel, die Saison mit einem Mittelfeldplatz abzuschliessen, konnte 
mit dem 7. Platz erreicht werden. Das Saisonabschlussessen fand im Rest. Ochsen, Bad Zurz-
ach, statt. 

 
Der Präsident überreicht Adrian 2 Flaschen Wein. 

 

 Der Trainerin der Juniorinnen A3 

Gemäss Adrian Knecht haben Reni und er das Juniorinnen-Team das 2. Mal trainiert. Letztes 
Jahr ist die Mannschaft aufgestiegen. Die Saison konnte mit 9 Spielerinnen gestartet werden. Im 
Sommer haben 6 Spielerinnen aufgehört. Für die Saisonvorbereitung wurde ein Turnier in Seon 
bestritten, welches gewonnen werden konnte. Als Preis durfte die Mannschaft das Champions-
league-Spiel in Zürich der Mannschaften Voléro gegen Istanbul schauen. Nach dem Aufstieg hat-
te man eine sehr gute Saison, die Juniorinnen wurden Meister mit 6 Punkten Vorsprung. Der 
Teamgeist war sehr gut. Leider wird sich das Team aber auflösen, da es seitens der Stärkeklasse 
keine Perspektiven mehr gibt. Es ist besser, wenn die bisherigen Juniorinnen im Damenteam mit-
spielen. Der Saisonabschluss fand bei Familie Knecht statt.  

 
Der Präsident überreicht Adrian nochmals 2 Flaschen Wein.  

 

 Des Trainers der Herren 
Urs Indermühle erzählt, dass 18 Spiele gespielt wurden. Es konnten 40 Punkte erzielt und somit 
der 2. Platz erreicht werden.  Ab und zu war man knapp an Spielern, dies jedoch verletzungsbe-
dingt. Zum Teil waren nur 6 Spieler am Match anwesend.  
 
Urs Indermühle erhält auch zwei Flaschen Wein.  



 

6. Kassabericht 2012/ 2013 
 
 
Erfolgsrechnung 
 
Bettina Coelho do Carmo erläutert die vorgelegte Jahresrechnung, welche einen Verlust von 
Fr. 1'204.92 ausweist. Folgende Konti werden speziell erwähnt: 
 
Aufwand 
4000 Schiedsrichterspesen Die Ausgaben waren etwas höher.  
4040 Materialkosten An der letzten GV wurde beschlossen, neue Bälle zu 

kaufen, welche hier verbucht sind. 
4210 Chlaushock Etwas höher als budgetiert. 
4220 Generalversammlung Etwas höher als budgetiert. 
4300 Trainerlöhne Niedriger, da Urs Indermühle auf den Trainerlohn 

verzichtet.  
 
Ertrag 
6000 – 6030 Mitgliederbeiträge Bei den Aktiven konnte mehr eingenommen werden, 

bei den Studenten weniger, bei den Gönnern etwas 
mehr.  

6100 Beitrag TVZ Vom TVZ haben wir Fr. 200.00 für die vorhergehende 
Saison erhalten, für die letztjährige Saison ist noch 
kein Geld eingetroffen. Hier ist der Vorstand mit dem 
TVZ in Abklärung.  

6120 Jugendförderung Geld der Gemeinde Bad Zurzach. 
6200 Quellenlauf Einnahmen aus Quellenlauf des vorherigen Jahres, 

welches erst nach Abschluss der Rechnung einge-
troffen ist.  

6230 Einnahmen Kuchenverkauf Der Kuchenverkauf wird durch Reni Knecht organi-
siert. Sie erhält Applaus.  

6240 Einnahmen aus div. Aktivitäten Hier sind die Einnahmen aus der Bergparty, dem 
Feuerwehranlass und dem Getränkeverkauf der letzt-
jährigen GV verbucht.  

 
 
Bilanz 
 
Die Bilanz weist einen Verlust von Fr. 1'204.92 aus. 
 
Christoph Schmid und Sara Weber haben die Erfolgsrechnung und die Bilanz eingehend geprüft. Die 
Abrechnung sei korrekt geführt. Christoph Schmid schlägt vor, die Abrechnung der Kasse anzuneh-
men. Die Abrechnung wird einstimmig angenommen. Bettina Coelho do Carmo wird mit grossem Ap-
plaus für ihre Arbeit gedankt. 
 
 

7. Tätigkeitsprogramm 2013 / 2014 
 
 
Urs orientiert über die bevorstehenden Aktivitäten: 
 
03.05.2013 GV TV Zurzach 
24.05.2013 Plausch-Turnier 
10.08.2013 Mithilfe HICS Bergparty Achenberg Bad Zurzach 
14.10.2013 Meisterschaftsbeginn 
26.11.2013 Delegiertenversammlung SVRA 
Dezember 2013 Chlaushock 
10.01.2014 Mithilfe beim Feuerwehranlass 
23.03.2014 Meisterschaftsende 



23.04.2014 GV Volleyballriege 
29.03.2014 Auf- / Abstiegsturnier 
 
Für das Plauschturnier wurden bereits 12 Mannschaften angemeldet. 12 sind ideal. Das Skiweekend 
wird aus dem Tätigkeitsprogramm gestrichen. Dies wird man in Zukunft spontan organisieren.  
 
Der Präsident eröffnet die Diskussion betreffend Anzahl Teams, welche für die nächste Meisterschaft 
angemeldet werden sollen. 
 
Urs Indermühle: Die Herren sind nach dem Weggang von Flo noch 8 Spieler, mit Option auf 9, falls 
Mauro wieder in die Mannschaft zurückkommt. Die Herrenmannschaft wird angemeldet.  
 
Die Damenmannschaften 1 und 2 werden angemeldet. 
 
Die U23-Mannschaft wird zurückgezogen. 
 
Es wird eine neue Ü32-Mannschaft gegründet. Alexej Schubin hat sich als Trainer zur Verfügung ge-
stellt. Als Co-Trainer amtet Markus Zimmermann. Das Training findet jeweils am Freitag, von 20.30 
Uhr bis 22.15 Uhr statt. Bis heute sind es sicherlich 6 Spielerinnen. Man möchte jedoch mindestens 
noch zwei bis drei weitere Spielerinnen finden. Einen Schiri muss bei der Ü32-Mannschaft nicht ge-
stellt werden. Die Ü32-Mannschaft wird angemeldet.  
 
Sandra Stam und Sonja Indermühle trainieren die Juniorinnen. Ob diese nur turniermässig oder auch 
Meisterschaft spielen können, wird Urs abklären.  
 
Alexej Schubin möchte eine Junioren-Mannschaft aufbauen.  
 
Christoph Schmid trainiert den Schulsport. Die 5. Primar macht auch mit. Es sind momentan 20 Schü-
ler in unterschiedlichen Grössen.  
 
Sandra hat die J+S Leiter-Ausbildung, sie wird im September den Wiederholungskurs besuchen. Da-
nach erhält der Verein wieder J+S-Gelder.  
 
Alexej möchte die J+S-Ausbildung absolvieren.  
 
Der Präsident informiert, dass Markus Zimmermann und Jeannot Wagner seit über 20 Jahren für un-
ser Verein als Schiedsrichter tätig sind. Jeannot möchte das Schiedsrichteramt abgeben, sobald er 
selber nicht mehr aktiv Volleyball spielt. Wenn man eine Mannschaft an die Meisterschaftsspiele an-
meldet, muss man auch einen Schiri stellen. Wir haben bereits heute eine externe Schiedsrichterin 
(Brigitte Merz, Brugg). Urs Indermühle macht einen Aufruf, dass wir Schiedsrichter benötigen. Um den 
Kurs zu absolvieren, wird der Schreiberkurs vorausgesetzt. Alle, welche den Schreiberkurs noch nicht 
haben, sollen den Kurs im September besuchen. Die Anmeldung als Schiedsrichter läuft bis zum 
März. Wir haben somit Zeit, bis spätestens im März Schiedsrichter zu suchen.  
 
Massimo Migliorato erkundigt sich, wie gross der Aufwand für den Kurs und die Schiedsrichter-
Einsätze sind. 
 
Markus erklärt, dass es sich um zwei Vorbereitungsabende und einen Test handelt. Man pfeifft dann 
ein Turnier als Prüfung. Im Normalfall hat man minimum 13 Schiedsrichter-Einsätze. 1/3 am Wochen-
ende, 2/3 unter der Woche. Der Aufwand ist nicht übermässig gross. Das Problem ist höchstens, 
wenn man selber aktiv Volleyball spielt und ca. 18 Spiele hat kommen dann die ungefähren 13 
Schiedsrichter-Einsätze noch hinzu. Im Normalfall muss man für die Anfahrung und zurück mit gut 
einer Stunde und mit einem Pfeiffeinsatz von 2 Stunden rechnen. Es ist ein abendfüllendes Pro-
gramm, aber dafür erhält man Geld. Seit einem Jahr gibt es eine Ausbildung für Quereinsteiger. Dies 
bedeutet, man muss selber seit langem Volleyball spielen, muss aber dafür nicht die ganze Ausbil-
dung absolvieren.  
 
Urs betont nochmals, dass es wichtig ist, dass alle den Schreiberkurs haben. Er gibt den Personen, 
welche ihn noch nicht absolviert haben, die Daten bekannt. Betreffend Schiedsrichter liegt es schluss-
endlich an den Mitgliedern, die Schiedsrichter zu stellen. Wenn man keinen Schiedsrichter hat, kann 
die Konsequenz daraus bedeuten, dass man die Mannschaft zurückziehen muss.  
 



Adrian Knecht informiert, dass an der Präsidentenkonferenz der Swiss Volley Region Aargau am 

11. April 2013 entschieden wurde, in der 3. Liga nur noch eine Gruppe, anstatt bisher 2, zu führen. 

Dies, da der Niveauunterschied in der 3. Liga zwischen den ersten und den letzten Teams gewaltig ist. 
So steigt auch das Niveau. Bisher sind Aufsteiger in die 2. Liga umgehend wieder abgestiegen. Mit 
nur einer 3. Liga-Gruppe wäre die Chance grösser, den Ligaerhalt in der 2. Liga zu schaffen. In der 
4. Liga gäbe es dann neu 2 Gruppen. Der Erstplatzierte steigt weiterhin direkt auf. Adrian betont, dass 
man sich im Hinterkopf behalten muss, dass somit von der 3. Liga einige absteigen werden, auch bei 
den 4. Liga – Mannschaften.  
 
Die Diskussion ist beendet.  
 
Nach der Versammlung wird wiederum ein Einsatzplan aufgelegt, auf welchem sich die Mitglieder 
mindestens einmal einzutragen haben. Die restlichen Posten werden durch Urs verteilt.  
 
Am 21. September 2013 findet in Bad Zurzach der Behindertensporttag statt. ES wurden alle Vereine 
angeschrieben zwecks unentgeltlicher Mithilfe. Dieser Einsatz ist in unserem Tätigkeitsprogramm nicht 
aufgeführt, jedoch steht es jedem frei, sich für diesen Anlass zu melden.   
 
Der Fussballclub Zurzach hat uns eingeladen, am Fussballturnier vom 15. Juni 2013 teilzunehmen. 
Die Anmeldefrist läuft bis zum 30. April 2013. Wir werden sehrwahrscheinlich eine Mannschaft anmel-
den.  
 
Am nächsten Freitag, 03. Mai 2013, findet ab 18.30 Uhr die GV des TVZ statt. Hier werden noch Hel-
fer gesucht, da sich diejenigen, welche sich ursprünglich als Helfer zur Verfügung gestellt haben, nicht 
mehr im Verein sind und diejenigen, welche Urs angeschrieben hat, noch nicht geantwortet haben. 
Reni Knecht, Ewa Cyba, Daniela Klancnik und Vroni Migliorato stellen sich freiwillig zur Mithilfe zur 
Verfügung. Auch das Dessertbuffet muss organisiert werden (9 Kuchen). Folgende Personen bringen 
einen Kuchen: Lisa Colombo, Daniela Klancnik, Sara Weber, Marion Stettler Meier (die restlichen 
können sich auf der Liste eintragen). 
 
Urs Indermühle übernimmt die Abstimmung betreffend Tätigkeitsprogramm 2013 / 2014, welches ein-
stimmig angenommen wird.  
 
 

8. Budget 2013 / 2014 
 
Bettina Coelho do Carmo erläutert das Budget für das Jahr 2013 / 2014.  
 
Bei den Budgetvorbereitungen war noch unklar, ob wirklich eine Seniorinnenmannschaft gegründet 
wird. Auch die U17 war noch nicht sicher. Deshalb sind diese Punkte im Budget noch nicht berück-
sichtigt.  
 
Die Trainerlöhne Aktive werden auf Fr. 2'400.00 angepasst (inkl. Ü32-Mannschaft). Auch die Schieds-
richterspesen aus diesen Spielen kommen noch hinzu. 
Die Trainerlöhne Jugend werden auf Fr. 1'200.00 angepasst.  
 
Adrian Knecht hat fristgerecht folgenden Antrag gestellt (da der Antrag budgetrelevant ist, wird er un-
ter diesem Traktandum behandelt): 
 
Beschaffung von Trainingsmaterial im Wert von ca. Fr. 200.00 bis 250.00 wie 1 bis 2 Koordinationslei-
tern und weiteres Material wie z. Bsp. Mini-Hürden.  
 
Die budgetierten Fr. 500.00 unter 4040 Materialkosten sollten für diese Anschaffungen eigentlich rei-
chen, so dass kein zusätzlicher Betrag ins Budget aufgenommen werden muss.  
 
Sandra Stam weist darauf hin, dass im Beck Sport Bad Zurzach eine Zähltafel anstatt Fr. 90.00 nur 
noch Fr. 27.00 kostet (Ausverkauf, 70% Rabatt).  
 
Es werden keine weiteren Fragen zum Budget gestellt.  
 



Es ist ein Verlust von Fr. 1'470.00 budgetiert, welcher sich aufgrund obgenannter Anpassungen noch 
verändert.  
 
Urs Indermühle übernimmt die Abstimmung. Das Budget 2013 / 2014 wird mit den vorgenannten An-
passungen einstimmig genehmigt. 
 
 

9. Wahlen 
 
 
Der Präsident und die Kassierin stellen sich zur Wiederwahl zur Verfügung. Marion Stettler Meier legt 
ihr Amt als Aktuarin nieder. Als neue Aktuarin konnte Claudia Laube gewonnen werden. 
 
Mauro Frangi dankt Marion für ihr Engagement und führt die Abstimmung durch: Der Vorstand ohne 
das Präsidentenamt wird einstimmig im Globo (Urs Indermühle und Bettina Coelho do Carmo) ge-
wählt. Claudia Laube wird einstimmig in den Vorstand gewählt. Urs Indermühle wird mit Applaus als 
Präsident wiedergewählt. 
 
Somit setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen: 
 
Präsident: Urs Indermühle 
Kassiererin: Bettina Coelho do Carmo-Gross 
Aktuarin: Claudia Laube 
 
Die Revisoren Sara Weber und Christoph Schmid stellen sich ein weiteres Jahr für diese Arbeit zur 
Verfügung und werden mit Applaus in ihrem Amt bestätigt. Sie möchten beide ihr Amt per nächster 
GV abgeben.  
 
 

10. Anträge 
 
 
Es ist ein schriftlicher Antrag von Adrian Knecht eingegangen, welcher bereits unter Traktandum 8 
behandelt wurde.  
 
 

11. Verschiedenes und Ehrungen 
 
 

 Die Juniorinnen haben in ihrer Liga den Gruppensieg erreicht. Der TVZ wird anlässlich seiner GV 
ein Geschenk überreichen.  

 Folgendes Paar hat Nachwuchs erhalten und wird mit Spielsachen beschenkt: 
Mauri Zavarise und Alexandra Prunner  Eliana, geb. 06. Januar 2013 

 Folgendes Aktivmitglied hat geheiratet: 
Annika Büchele-Schiebold 

 Markus Zimmermann und Jeannot Wagner stellen sich weiterhin als Schiedsrichter zur Verfügung. 
Ihnen wird der beste Dank ausgesprochen und eine Flasche Wein überreicht bzw. nachgereicht.  

 Reni Knecht wird mit einem Blumenstrauss für die Organisation des Skiweekends und Organisati-
on Kuchenstand gedankt. 

 Die Vorstandsmitglieder Bettina Coelho do Carmo und Marion Stettler Meier erhalten vom Präsi-
denten einen Blumenstrauss. Urs informiert, dass Bettina Coelho do Carmo ihr Amt als Kassierin 
auf die nächste Generalversammlung niederlegen wird.  

 Urs Indermühle dankt für die Salate und informiert, dass der Apéro sowie die Softgetränke ge-
sponsert sind, für die restlichen Getränke (Bier und Wein) liegt eine Preisliste auf. 

 
Urs Indermühle schliesst die Generalversammlung um 21.15 Uhr. 
 
 
 



 
Der Präsident: Die Aktuarin: 
 
 
 
Urs Indermühle Marion Stettler Meier 


